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Thomas Kölbl nimmt zu dem Entwurf wie folgt Stellung:

Stellungnahme im Begutachtungsverfahren zum
Ministerialentwurf des Justizministeriums,
Strafprozessrechtsänderungsgesetz 2017 (325/ME)

Ich bitte Sie sich zu überlegen ob sie wirklich in diese Richtung weiter gehen
wollen. Sie sind am beten Wege eine Regierung zu werden die ihre macht
gegenüber dem Volk durch Repression und angst festigt. vor allem
regierungskritische Organisationen müssen durch dieses Überwachungspaket
fürchten dass sie einmal opfer eines übereifrigen, konservativen
Staatsanwaltes werden. Dies geschieht alles auf kosten einer echten
Demokratie, von der sich diese Repräsentative Demokratie mit diesem Paket
noch einmal einen deutlichen schritt entfernen würde.

Sie sehen das wahrscheinlich nicht so, und sehen auch nicht das leid was sie
durch solche Aktionen unter ihren Mitmenschen erzeugen in dem sie ihnen
Diversität und Lebensfreude vorenthalten und diese gegen Gleichschaltung
und vermeintlichen Sicherheit eintauschen. 

Wenn sie aber einen Moment in sich kehren werde sie sehen und erkennen
können dass dies nicht der weg ist den wir gehen wollen und dass es jetzt an
ihnen liegt die stärke zu beweisen und das vertrauen in ihre Mitmenschen ,
dass dieser Weg nicht gegangen wird solange sie etwas zu sagen haben.
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